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In Marbach am Neckar steht der Schillerpreisträger 2009 fest

Die Jury hat sich für Prof. Dr. Jens Reich entschieden

Die Jury des Marbacher Schillerpreises hat den mit 10.000 Euro dotierten Schillerpreis dem Molekularbiologen und DDR-Bürgerrechtler Prof. Dr. Jens Reich zuerkannt. Reich hat der Bürgerbewegung in der ehemaligen DDR Kraft und Ausdruck gegeben und so mit zum Fall der Mauer beigetragen. Seine wissenschaftlichen Forschungen waren immer auch durch die Beachtung ethischer Grundsätze geprägt. Der Preis wird am 10. November 2009, dem 250. Geburtstag Friedrich Schillers, um 20 Uhr in der Stadthalle Schillerhöhe von Bürgermeister Herbert Pötzsch überreicht. 
Jens Reich wurde 1939 in Göttingen geboren und ist in der ehemaligen DDR aufgewachsen. Bereits ab 1970 gehörte er dem von ihm mitbegründeten „Freitagskreis“ an, einer Gruppe von etwa dreißig oppositionell gesinnten DDR-Bürgern. Staatliche Sanktionen, denen er sowohl beruflich als auch persönlich ausgesetzt war, hinderten ihn nicht an kritischen Analysen des Systems der DDR. 1989 war Jens Reich einer der Autoren und Erstunterzeichner des Aufrufs „Aufbruch 89 – Neues Forum“. In seiner wissenschaftlichen Tätigkeit, die er nach der Wende wieder in führender Stellung am neugegründeten Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC) Berlin-Buch aufnehmen konnte, vertrat er stets ethisch höchst verantwortungsvolle Positionen, vor allem im Bereich der Genforschung. Daneben bleibt das politische und publizistische Wirken für Jens Reich Lebensaufgabe. 1994 wird er vom Bündnis 90/Die Grünen als Kandidat für das Amt des Bundespräsidenten nominiert. 1997 ist er Gründungsmitglied des „Willy-Brandt-Kreises“, der sich Fragen des friedlichen Zusammenlebens der Völker und des sozialen und gerechten innerstaatlichen Zusammenlebens widmet. Seit 2001 ist er Mitglied des Nationalen Ethikrates.

Zur Neuausrichtung des Schillerpreises

Überschrift  
Zum 200. Geburtstag Friedrich Schillers im Jahr 1959 wurde erstmals der Schillerpreis der Stadt Marbach am Neckar verliehen. Seither wurde mit ihm im zweijährigen Turnus jeweils eine hervorragende Arbeit auf dem Gebiet der Landeskunde von Württemberg gewürdigt. Aus Anlass des Schillerjahres 2009 hat der Gemeinderat die Kriterien für die Verleihung des Schillerpreises erweitert. 

Schiller war ein geistiger Weltbürger, dessen Gedanken keine politischen Grenzen kannten. In seinen Werken spielen die Erringung der Freiheit, ihre Verteidigung und auch der verantwortliche Umgang mit ihr eine zentrale Rolle. Deshalb gilt Friedrich Schiller in Deutschland und weit darüber hinaus nach wie vor als der Dichter der Freiheit. Nicht weniger tiefgründig sind seine historischen und philosophischen Arbeiten, die ihn als einen Repräsentanten der Aufklärung und Vertreter eines an der sozialen Wirklichkeit geschulten Idealismus erscheinen lassen.  

Der Schillerpreis der Stadt Marbach am Neckar geht daher künftig an Persönlichkeiten, die in ihrem Leben oder Wirken der Denktradition Friedrich Schillers verpflichtet sind. Besonders preiswürdig ist der Einsatz für einen ethisch verantwortbaren Freiheitsbegriff im Sinne des Dichters, sei es in der Politik, der Kunst, den Geistes- und Sozialwissenschaften oder den Naturwissenschaften.
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.Marbach ... frei nach Schiller”
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